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RunSschau.
Berlin , 9. April. Der Kaiser wird vom 2V.

bis 23. d. Mts . zur Jagd auf der Wartburg weilen.
Der deutsche Kronprinz  und sein Bruder

Prinz Eitel Friedrich haben zur Stunde ihren
Besuch in Konstautinopel  wieder beendigt und
sich nach Athen zu einem Besuche am dortigen Hof
weiterbegeben. Das prinzliche Brüderpaar ist während
seines Aufenthalts in der türkischen Hauptstadt allseitig
mit großer Auszeichnung behandelt worden, besonders
auch seitens des Sultans Abdul Hamid selbst.
U. a. machte derselbe seinen hohen deutschen Gästen
zwei kostbare Revolver zum Geschenk und überreichte
ihnen ferner einen sür den Kaiser bestimmten kunstvoll
gearbeiteten Säbel.

Berlin,  7 . April. In Bundesratskreisen ver¬
lautet, daß die Abstimmung über Aufhebung des
tz 2 des Jesuitengesetzes aufgeschoben werde.

Berlin,  9 . April. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung vom 7. April betr.
das auf Grund tz 14 des Preßgesetzes von 1874
erfolgte Verbot der Verbreitung der „Wiener Sonn¬
tags- und Montagszeitung" innerhalb des Reichs¬
gebietes auf die Dauer von 2 Jahren.

Der kommandierende General des 6. Armeekorps,
Erbprinz von Sachsen-Meiningen hatte im Febr. v. I.
einen Korpsbefehl erlassen, der in dankenswerter
Weise eine Einschränkung des Alkoholgenusses
unter den Truppenteilen  des Korps bezweckte.
Dieser Erlaß hat bereits günstig gewirkt, immerhin
aber ist die Zahl der gerichtlichen oder Disziplinar¬
strafen, welche wegen Trunkenheit begangener Ver¬
gehen haben verhängt werden müssen, noch ganz
erheblich. Der kommandierende General hat daher
am 27. März d. I . einen neuen Korpsbefehl gegen
den übermäßigen Genuß von Alkohol erlassen.

Aus Baden,  8 . April, wird der „Str . P ."
geschrieben: Einen sehr schweren Kampf hat der
nationallib. Reichstagskandidat, Fabrikant Wittum,
der auch der Zweiten badischen Kammer angehört, im
9. Reichstagswahlkreis(Pforzheim-Durlach-Ettlingen-
Gernsbach) gegen die Sozialdemokraten zu bestehen,
die insbesondere in der großen Arbeiterbevölkerung
Pforzheims einen mächtigen Anhang besitzen. Es
gehörte daher ein nicht geringer Grad von Mut und
Entschlossenheit dazu, daß Wittum vorgestern in eine
große sozialdemokratische Versammlung in Pforzheim
trat, um den Löwen in seiner eigenen Höhle zu be¬
kämpfen. Die Wahlversammlungwar von dem
Reichstagsabgeordneten Antrick, dem Haupt-Dauer¬
redner bei der Zolltarif-Obstruktion, und dem sozial-
demokratitschen Kandidaten Eichhorn berufen, die ihr
bestes taten, um die sozialdemokratischen Beglückungs¬
theorien zu verherrlichen. Es rief kein geringes
Staunen hervor, als ihnen Wittum energisch entgegen-
trat. Er sei erschienen, erklärte er ihnen nach dem
Bericht des „Pf . Anz.", um zu beweisen, daß er auch
der großen Sozialdemokratie gegenüber aufzutreten
sich nicht fürchte. Er sei selbst aus dem Arbeiterstand
hervorgegangen— und in der Tat , darin liegt die
besondere Stärke des Kandidaten! — und diesen
Stand emporzuheben, betrachte er als eine der
schönsten Aufgaben; er bekämpfe die Endziele wie die
Prinzipien der Sozialdemokratie. Im Interesse der
Volkswohlfahrt müsse man sich den Zielen der Sozial¬
demokratie, deren rote Fahne den Klassenkampf be¬
deute, gegenüberstellen, und aus diesem Grunde habe
auch er die Reichstags-Kandidatur angenommen. Das
unerschrockene Auftreten des wackeren Mannes blieb
nicht ohne Eindruck, wenn auch die sozialdemokratischen
Führer in lebhaftem Wortgefecht ihm entgegentraten.

Der bisherige Gouverneur von Straßburg,
königlich württ. General der Kavalleriez. D. v. Sick
gedenkt auch nach seiner Verabschiedung in Straßburg
dauernden Aufenthalt zu nehmen und hat zu diesem
Zwecke bereits ein Landhaus in der Ruprechtsau
angekaust.

Berlin,  8 . April. In dem Wucherprozeß gegen
den Geldverleiher Heinrich Pariser, in den zahlreiche
Lebemänner verwickelt sind, wurde der Angeklagte
wegen gewerbs- und gewohnheitmäßigenWuchers zu
2 Jahren Gefängnis, 19000 ^ Geldstrafe und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt sowie seine sofortige
Verhaftung beschlossen.

Karlsruhe,  8 . April. Die Karlsruher Pa¬
tronenfabrik, die Hauptlieferant̂ für die Türkei, hat
eine außerordentlich große Bestellung erhalten unter
Auszahlung beträchtlicher Vorschüsse für die Lieferung.

Karlsruhe,  8 . April. Die Hafenfrage wurde
vom Stadtrat in dem Sinne gelöst, daß das vorbe¬
haltene Nordbecken jetzt noch nicht ausgehoben, son¬
dern der s. Zt. angelegte, aber bisher nicht benutzte
Petroleumhafen für den allgemeinen Verkehr in Be¬
trieb genommen und das anstoßende Gelände ver¬
mietet wird. Da der Verkehr im Hafen ziemlich
zunimmt, ist die Aushebung des Nordbeckens nur auf
einige Zeit vertagt.

Karlsruhe,  8 . April. Der Stadtrat hatte den
Antrag zu prüfen, eine städtische Musikkapelle zu er¬
richten, die u. a. auch im Stadtgarten zu konzertieren
hätte. Da die Konzerte bisher von den Militär¬
kapellen der 3 hier garnisonierenden Regimenter ab¬
wechselnd gegeben wurden, würde dies für die Kapellen
einen Ausfall von etwa 33000 jährlich bedeuten.

Essen  a . R., 7. April. Infolge des Ansstandes
der Eisenbahnangestellten Hollands ist der Kohlen-
und Koksversand auf der Eisenbahn eingestellt. Auf
den Grenzstationen harren viele Kohlenzüge auf
Weiterbeförderung.

Frankfurt "«. M ., 4. April. (Zum Gesang¬
wettstreit.) Am Donnerstag Abend hatte der Sänger¬
bund Frankfurt a. M. zum ersten Mal seine Sänger
zu einer Gesamtprobe in die prächtige Aula der neuen
Musterschule einberufen. Der Bund umfaßt bekannt¬
lich die sechs größten Männergesang-Vereine unserer
Stadt (Sängerchor des Lehrervereins, Liederkranz,
Neebscher Mannerchor, Schulerscher Männerchor,
Liederverein (!) Sachsenhausen und Frankfurter
Männergesangverein). Die Aula, die von Stühlen
ganz geräumt war, konnte kaum die große Zahl der
Sänger aufnehmen. Nachdem der erste Vorsitzende
des Bundes, Herr Julius Bautz, die Erschienenen be¬
grüßt hatte, begann unter Leitung des Festdirigenten,
Herrn Direktor Fleisch, die Gesamtübung. Es ergab
sich eine wunderbare Klangwirkung: das Forte schwoll
zu einer selten gehörten Wucht an, und das Piano
ließ erkennen, daß hier gute und zum Teil vorzüg¬
lich geschulte Sänger vereinigt waren. Dem Sänger¬
bund fällt bei dem Begrüßungskonzert zum Wett¬
streitfeste der schwierigere und größere Teil der Auf¬
gabe zu. Er wird außer anderen Chören den ganzen
„Frithjof" von Max Bruch unter Mitwirkung her¬
vorragender Solisten und des auf 130 Musiker ver¬
stärkten Opernhaus-Orchesters zur Aufführung bringen.
Der Sängerbund zählt 800 Sänger. Mit den 900
Sängern der Frankfurter Sängervereinigung sind es
1700 Sänger , die bei dem Begrüßungskonzert auf
dem Riesenpodium der Festhalle Aufstellung nehmen
werden.

Saalfeld,  8 . April. Die hiesige Maschinen¬
fabrik von August Reißmann ist in der vergangenen
Nacht vollständig niedergebrannt; der Schaden ist
bedeutend. 120 Arbeiter sind brotlos.

Vom hohen S .chwarzwald,  6 . April. In
den letzten Tagen ist auf den Höhen des Schwarz¬
waldes etwa 40 Mi Neuschnee gefallen und die
Temperatur auf 3 Grad unter Null gesunken. Ins¬
besondere bieten sich jetzt auf dem Feldberg dem
Freunde des Skisports die schönsten Schneeschuhbahnen,
angesichts der vorgerückten Jahreszeit Wohl auf lange
hinaus zum letzten Male.

Vom Boden fee,  6 . April. Die wesentliche
Aenderung, welche der neue am 1. Mai in Kraft
tretende Beschluß des schweizerischen Bundesrat betr.
der Giltigkeitsdauer der Eisenbahnretourbillete bringt,

besteht darin, daß künftig sämtliche Billete sür Hin-
und Rückfahrt 10 Tage Giltigkeit haben. Bisher
bestand3 tägige Dauer bei Distanzen von 1—10 km.

In Frankreich  ist der soeben aufs neue auf¬
getauchte Drehsushandel  mit der Ostervertagung
der Depuliertenkammer einstweilen wieder in den
Hintergrund getreten. Im Lande herrscht offenbar
Abneigung gegen eine abermalige Belebung des
Dreyfusskandales, trotz der pikanten Enthüllungen
des Sozialisten Jauros , durch welche der ehemalige
Kriegsminister und jetzige nationalistische Deputierte
Cavaignac bedenklich blosgesteüt ist. Vorläufig hat
die Kammer ihr Vertrauen zur Regierung ansge¬
drückt und zugleich beschlossen, daß die Affäre Drey-
fus nicht mehr aus dem Bereich der Justiz mehr
heraustreten dürfe.

Die französischen Mönche,  welche die nach¬
gesuchte Konzession zum ferneren Verweilen in
Frankreich nicht erhalten konnten, reisen jetzt ab,
namentlich auch die Karthäuser begeben sich jetzt ins
Ausland, zumeist nach Spanien. Die Karthäuser
werden dort ihre Likörfabrikation fortsetzen, was dem
spanischen Finanzminister nur angenehm sein kann,
da die Karthäuser in Frankreich jährlich mehrere
Millionen an Steuern bezahlten.

König Eduard  VII . von England ist anr Mitt¬
woch auf seiner Weiterreise von Lissabon nach dem
MittelländischenMeere in Gibraltar eingetrosfen und
daselbst festlich empfangen worden. Auch wurde der
englische Monarch von einer Gesandtschaft des Sultans
von Marokko begrüßt. Der König ernannte den
Gouverneur von Gibraltar , General Withe, den
Verteidiger von Ladysmith gegen die Buren, zum
Feldmarschall. In verschiedenen spanischen Städten
haben neue Straßenunruhen stattgefunden, so in
Madrid, Saragossa, Burgos, Cadix.

In vielen europäischen Staaten macht sich eine
Gärung in weiteren Bevölkerungskreisen  un¬
liebsam bemerkbar, die in Petersburg, Pest, Agram,
Madrid, Saragossa, und Salamanca zu neuen und
zum Teil blutig verlaufenen Studentenputschen An¬
laß gab. In Petersburg und Saragossa wurde
infolgedessen die Universität geschlossen, an den übrigen
Orten die Polizei zum Einschreiten mit der blanken
Waffe gezwungen. In der serbischen Hauptstadt
Belgrad kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen
der Gendarmerie und Handlungsgehilfen, die über
eine sie treffende Ministerial- Verordnung unwillig
waren und demonstrierten. Zwei Personen wurden
gelötet, mehrere verwundet. Recht unerquicklich ge¬
staltet sich im besonderen die Lage in Oesterreich-
Ungarn.  Während das Wiener Abgeordnetenhaus
sich eifrig mit dem Ausgleich beschäftigt, bekunden die
Ungarn immer offener separatistische Neigungen.
Ihr Kampf gegen die Wehrvorlage ist nur ein Aus¬
fluß derselben. Die Lage erhält dadurch einen sehr
unfreundlichen Charakter, daß selbst die von dem
Grafen Apponyi geführten gemäßigten Liberalen mit
den Radikalen Fühlung zu nehmen beginnen.

Die Lage in Makedonien  ist fortgesetzt
schlimm. Die daselbst eingedrungenen bulgarischen
Banden sprengen Eisenbahnbrücken in die Luft, ver¬
üben an den mohamedanischen Einwohnern zahlreiche
Morde und haben deshalb die türkische Regierung
genötigt, eine starke Truppenmacht in das aufständische
Gebiet zu beordern. Die bulgarische Regierung zeigt
nicht übel Lust, diese türkischen Abwehrmaßregeln als
eine Bedrohung gegen Bulgarien anzusehen und des¬
halb gleichfalls Kriegsrüstungen zu treffen. Nun
haben aber die Kabinette von Wien und Petersburg
in Sofia sehr ernste Vorstellungen erheben lassen,
so daß die bulgarischen Kriegsrüstungen nun wahr¬
scheinlich unterbleiben. Die mohamedanischen Alba¬
nesen, welche sich durch den mazedonischen Aufstand
bedroht fühlen, haben nun gleichfalls revoltiert und
bei ihrem Versuch, in die Stadt Mikowitza einzu¬
dringen, wobei sie allerdings von den türkischen
Truppen zurückgeschlagen wurden, ist der russische
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Konsul ziemlich schwer verwundet worden, was der
türkischen Regierung nicht geringe Verlegenheit be-
reitet hat, so daß diese genötigt sein soll, eine beson-
dere Sühnemisfion nach Petersburg zu entsenden.

Die mannigfachen  Streikbewegungen dieses
Frühjahrs äußern sich auch in der Schweiz. Speziell
in Basel droht sich aus dem ursprünglichen Streik
der Maurer ein allgemeiner Ausstand zu entwickeln;
Die Maler-, Gipser- und Tischlergewerkschaften haben
den Generalstreik bereits proklamiert.

Holland  steht seit einigen Tagen also wiederum
im Zeichen einer großen Streikbewegung, nur nimmt
sich deren Gesamtbild noch etwas verworren aus.
Allerdings hat das Schutzkomitee, nämlich das leitende
Streikkomitee, am Donnerstag den allgemeinen Aus¬
stand sür alle Gewerbe und für das ganze Land
verkündigt, doch bleibt es noch abzuwarten, ob dies
Vorgehen des Komitees wirklich den gewünschten
Erfolg haben wird.

Amsterdam,  8 . April. Wie die Zeitung „Het
Volk" meldet, hat das Schutzkomitee beschlossen, heute
den allgemeinen Ausstand für alle Gewerbe und für
das ganze Land zu verkünden.

Amsterdam,  9 . April. Man nimmt an, daß
hier gegenwärtig 25 000 Arbeiter und Angestellte
ausständig sind. Die Verwaltung der holländischen
Bahn macht bekannt, daß den Arbeitswilligen poli¬
zeiliches Geleit von und nach der Arbeitsstätte zur
Verfügung steht. In dem Elektrizitätswerk ist das
Bureaupersonal zu den Arbeiten für die Lieferung
des Stromes herangezogen worden.

Amsterdam,  10 . April. Der Sekretär des
Schutzkomitees hat soeben den Zeitungen den Beschluß
mitgeteilt, den allgemeinen Allsstand heute mittag
aufhören zu lassen.

Amsterdam,  10 . April. In einer Massen¬
versammlung, welche die gesamten Arbeitervereinigungen
unter dem Vorsitz des Schutzkomitees im Industrie-
Palast abhielten, wurde der Beschluß des Schutzkomitees,
den Ausstand einzustellen, nicht gebilligt. In dem
allgemeinen Lärm waren die Mitglieder des Komitees
verhindert, das Wort zu ergreifen. Die Vereinigungen
beschlossen, den Ausstand auch ohne das Einverständ¬
nis des Komitees fortzusetzen.

Auch in Rom der Siebcnhügelstadt am Tiber
ist eine allgemeine Ausstandsbewegung eingeleitet
worden, doch läßt sich deren Weiterentwicklungnoch
nicht bestimmt voraussehen. Die Regierung hat für
alle Fälle umfassende militärische und polizeiliche
Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Rom,  8 . April. Gestern abend kam ein großer
württembergischer Pilgerzug an. Heute früh wird
ein solcher aus Tirol und Ungarn erwartet.

In der österreichischen Hauptstadt ist Bürger¬
meister Dr. Lueger  von den Mitgliedern des
Stadtrats mit großer Mehrheit wiedergewählt worden.
Die Liberalen gaben weiße Zettel ab. In seiner
Dankrede für die glänzende Wiederwahl wies Dr.
Lueger auf die in der Stadt Wien erzielten Fort¬

schritte hin, erklärte aber, er sei bisher ein Agitator
gewesen und werde es auch in Zukunft bleiben.

Wien,  8 . April. Der Buren-Oberst Schiel ist
soweit wieder hergestellt, daß er aus dem Sophien-
Hospital entlassen werden konnte.

Wien,  7 . April. Auf der tschechischen Spar¬
kasse in Hrubschitz wurde ein Defizit von 800000
Kronen entdeckt.

WürltembLt-g.
Seine Majestät der König  hat dem kgl.

preußischen General der Kavallerie und Chef des
Generalstabs der Armee Grafen v. Schlieffen  das
Großkreuz des Militärverdienstordens verliehen.

Stuttgart,  10 . April. Ohne den Etat des
Ministeriums des Innern noch vorher erledigt zu
haben, ist der württ. Landtag  am vorigen Sams¬
tag auf unbestimmte Zeit vertagt worden. Da das
Ministerium des Innern bezüglich seiner Interessen¬
sphäre eine weit größere Anzahl von Angelegenheiten
zu seinem Ressort zählt, als jedes andere Ministerium,
ist es begreiflich, daß im Landtag eine große Anzahl
von Wünschen vorgetragen und diesbezügliche Be¬
schlüsse gefaßt werden. Zu den wichtigsten Beschlüssen
gehört zweifellos die Annahme des Antrags Gröber,
der die Schaffung von 4 Landwirtschaftskammern in
Württemberg, je einer für jeden Kreis, verlangt und
wobei alle Landwirte, groß und klein, das gleiche
Wahlrecht haben sollen. Der Herr Minister des
Innern scheint aber noch keinen rechten Magen für
diese Angelegenheit haben. Kommen werden aber
die Landwirtschaftskammern doch, nachdem man den
Arbeitern die Errichtung von Arbeiterkammern schon
definitiv zugesagt har. Wie gerüchtweise verlautet,
soll der Landtag auf den 5. Mai wieder einberufen
werden, dann wird Wohl auch endlich bekannt werden,
was die Steuerkommission bezüglich der Steuerreform-
Vorschläge beschlossen hat und wie sich die 2. Kammer
gegenüber den Beschlüssen der Kammer der Standes¬
herrn in Sachen einer künftigen Erhöhung der Pro¬
gressiven Einkommensteuerstellen wird. Das ist der
schwierigste Punkt für die ganze Steuerreform.

Schramberg,  9 . April. Die deutschparteiliche
Kandidatur für den 8. Reichstagswahlkreis ist Hrn.
KommerzienratA. Junghans  angetragen worden.

Tübingen . (Strafkammer .) Der Küfer
Christian Sackmann in Ottenhausen  wurde von
dem Schöffengericht Neuenbürg wegen Körperverletz¬
ung zu drei Monaten und 10 Tagen Gefängnis
verurteilt. Sackmann mißhandelte seine Ehefrau,
wobei ihr deren Tochter zu Hilfe kommen wollte.
Hierbei versetzte er der Tochter vier nicht unbedeutende
Messerstiche in den Unterleib und die Schultern. Die
von Sackmann gegen obiges Urteil erhobene Berufung
wurde kostenfällig verworfen.

Heidenheim,  9 . April. Die Amtsversammlung
bewilligte den Gemeinden Gerstetten und Gussenstadt
zu dem Bahnbau Amstetten—Gustetten einen Beitrag
von 45000 -/A (20°/o ihrer Leistungen.)

Kirchheim  u . T,, 9. April. Gestern fand die
Beratung des Stadtpflegeetats für 1903/1904 statt.
An Stadtschäden werden umgelegt 90000 ^ gegen
68000 im Vorjahr. Der Bau einesn otwendig
werdenden Schulhauses steht noch in Aussicht.

Wasseralfingen,  7 . April. Gestern wurde
in sämtlichen Betrieben des Hüttenwerks wiederum
die volle Arbeitszeit ausgenommen.

O stern.
Es gibt Leute, die die gegenwärtige Lage unseres

Volkes trübe und düster ansehen, und es ist ihnen
nicht schwer, auf vielen Gebieten des öffentlichen und
des Privaten Lebens, in Schule und Haus, in Kirche
und Staat , in allen Schichten und Verhältnissen der
Gesellschaft traurige Dinge aufzuweisen, die einen
Niedergang prophezeien, ja eine innere Hohlheit und
Kraftlosigkeit offenbaren. Sollen wir etwa unsere
Augen davor verschließen, uns einem bequemen, ober¬
flächlichen Optimismus hingeben, der alles rosig sieht
und sich in satter Selbstzufriedenheit spiegelt? Das
wäre ebenso wenig ehrlich wie klug. Und doch ist
im Privatleben wie im Staat jene Schwarzseherei
etwas Lähmendes, Unfruchtbares.

Wir brauchen Optimismus, Hoffnung, zuversicht¬
lichen Mut, wenn wir Schwierigkeitennicht nur sehen,
sondern überwinden, wenn wir nicht nur rückwärts
gewandt die „gute alte Zeit" loben, sondern vorwärts
blickend eine bessere Zukunft herbeiführen wollen.
Solchen gesunden, nüchternen, starken Optimismus
kann und will uns der Osterglaube geben, der Glaube
nicht nur an die Auferstehung der Natur , nicht nur
an ein Auferstehen zu einem besseren Jenseits, sondern
der Glaube, daß Jesus Christus auferstanden ist, daß
er dem Tode die Macht genommen, allem Tode, vor
allem dem geistigen Tode, der am Marke des einzelnen
und des Volkes frißt, und daß er Leben und unver¬
gängliches Wesen an das Licht gebracht hat. In
diesem Glauben haben die Apostel eine sterbende,
faulende Welt erneuert, in diesem Glauben können
auch wir kämpfen und wirken für das Beste unseres
Volkes in der Gewißheit: Gott sei Dank, der uns den
Sieg gegeben hat durch unfern Herrn Jesum Christum.

Mutmaßliches Wetter am 11. und 12. April.
Unter dem Einfluß des wesentlich verstärkten Hochdrucks

im Westen und Norden ist der letzte Luftwirbel im westlichen
und inneren Rußland auf 755—758 mm abgeflacht worden.
Dagegen liegt über dem adriatischen Meere, Dalmatien und
Bosnien noch ein Luftwirbel von 750 mm. Letzterer bewirkt
in Wechselwirkung mit dem erwähnten Hochdruck bei uns
fortgesetzt kühle Temperatur . Bei vorwiegend nordwestliche»
Winden wird sich demgemäß das Wetter am Karsamstag
und Ostersonntag noch immer größtenteils bewölkt und un¬
beständig gestalten. Der Ostermontag dürfte schon merkliche
Besserung bringen.

Des Ostermontags wegen erscheint
an diesem Tag kein Blatt.

eineKiezu zweites Blatt und
außerordentliche Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, detr. die Abhaltung von Unterrichtskursen

über Bienenzucht.
Im heurigen Frühjahr bezw. Sommer sollen am K. land¬

wirtschaftlichen Institut in Hohenheim und an der K. Weinbau¬
schule in Weinsberg sechstägige Unterrichtskurse abgehalten werden,
in welchen den Teilnehmern eine theoretisch-praktische Anleitung
zum Betrieb der Bienenzucht gegeben werden wird.

Der Unterricht in diesen Kursen ist unentgeltlich, dagegen
haben die Teilnehmer, welche das sechzehnte Lebensjahr zurück¬
gelegt haben müssen, für Wohnung und Kost während der Dauer
der Kurse selbst zu sorgen.

Der Beginn des Kurses in Hohenheim ist auf Montag
den  25 . Mai  d . I,  der Beginn des Kurses in Weinsberg auf
Montag den 8. Juni  d . I . festgesetzt. Da jedoch nur eine
beschränkte Zahl von Teilnehmern gleichzeitig ausgenommen werden
kann, so wird sich Vorbehalten, im Bedarfsfall noch weitere Kurse
zu veranstalten und die Angemeldcten einem dieser Kurse, deren
Beginn in Hohenheim auf den 29. Juni , in Weinsberg auf den
22. Juni festgesetzt werden würde, zuzuweisen.

Anmeldungen zu den Kursen, in welchen insbesondere an¬
zugeben ist, wie lange der Angemeldete Bienenzucht betreibt und
wie viele Völker er besitzt, wollen nun vor dem 15. Mai an die
Leiter der Kurse, Oberlehrer Mangler in Hohenheim,  bezw.
Oberlehrer Burckhardt in Weinsberg  eingereicht werden.

Diejenigen Angemeldeten, welche nicht mittelst besonderen
Schreibens auf einen späteren Kurs verwiesen werden, haben sich
am Montag  den 25. Mai, vormittags 8 Uhr, im Lehrsaal der
Ackerbauschule in Hohenheim, bezw. am Montag  den 8. Juni,
vormittags 8 Uhr, im Lehrsaal der Weinbauschule in Weinsberg
einzufinden.

Stuttgart, den 24. März 1903. v. Ow.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Die bisher mit dem Kirchspiel Feldrennach verbunden
gewesene Filialkirchengemeinde Dennach ist mit Wirkung vom
1. April 1903 ab dem Kirchspielsverbandvon Schwann zugeteilt
worden.

Den 8. April 1903. K. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

Schwann.

Holz-Verkauf.
Aus verschiedenen Abteilungen des hiesigen Gemeindewalds

kommen
am Freitag den 17. April 1SV3,

vormittags 1v Uhr
im Rathaus dahier zum Verkauf:

37 Stück eichenes LangholzI .—V. Kl. mit 13 Fm.,
89 „ forch. u. tann. Langholz III .-—V.Kl.mit 58 Fm.

165 ", tannene s Baustangen,

174 I tannene ! Gerüststangen.
87 „ WerkstangenI.—III . Kl.,
35 „ HopfenstangenI.—111. Kl.,

116 „ Reisstangen II .—V. Kl.,
333 Rm. forchenes und eichenes Brennholz.

Den 7. April 1903.
Schultheissencrmt.

Seufer.

Neuenbürg.
Samstag den 18. April,

abends präzis /̂s7 Uhr

Hmpt-Uebung
des Kesamtkorps
mit voller Aus.

rüstung.
Nach der Uebung Neuwahl

des Adjutanten, der Zugführer
und Vertrauensmänner.

Das Kommando.

1 Mädchen
oder

jüngere  Frau
wird angenommen.
Pforzheimer Dampfwaschanstalt

Birkenfeld.
Neuenbürg.

12 bis 15 Ztr.He«
(gedüngtes Futter) hat zu ver¬
kaufen

Wuff . Säger.



K . Jorstarnt Weuenbürg.

Tannen-Stammholz-Verkauf
im schriftlichen Aufstreich

aus Staatswald Rothau, Hagwiesle, Rißtann und Tröstbachebene:
1891 Stück Langholz mit Fm.: 7YI., 2111., 49III .,

303 IV. und 180 V. Klasse,
18 „ Sägholz mit Fm.: 11., 3 II ., 4 III . Klasse.

Die Gebote sind auf die einzelnen Lose in ganzen und
Zehntelsprozenten der Taxpreise unterschrieben und verschlossen
unter der Aufschrift: „Stammholzgebot' bis spätestens am

Montag den 20 . April , vormittags 9 Uhr
beim Forstamt einzureichen, auf dessen Kanzlei um diese Stunde
die Eröffnung der Gebote stattfindet. Das Ausschußholz ist zum
Taxpreis angeschlagen. Bedingte Gebote werden nicht berück¬
sichtigt. Losverzeichnisse und Offertformulare sind unentgeltlich
vom Forstamt zu beziehen.

Zwangs Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Loffenau belegenen im Grundbuch von da. Heft 247 Abt. I
Nr. 1, Heft 248 Abt. I Nr. 1 . Heft 249 Abt. I Nr. 1—7,
Heft 250 Abt. I Nr. 1—4, Heft 251 Abt. I Nr. 1—7 zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen der
Pauline Seeger , geb. Mangler, Witwe des Karl Friedrich
Seeger, Kronenwirts, wohnhaft in Loffenau, eingetragenen Grund¬
stücke und Grundstücksbruchteile:
G.-B.-H. 247 Abt. I Nr. 1 die untere Hälfte an P .-Nr. 1411

Wiese in Steinwiesen 21 u 88 gm
Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 300

G.-B.-H. 248 Abt. I Nr. 1 ft-r an Geb.-Nr.
139 Wohngebäude, der Wirtschaftsgebäude„zur
Krone" mit dinglicher Schildwirtschaftsgerechtig¬
keit, nebst Scheuer, Schopf, Holzhütte und
Hofraum oben im Dorf an der Dorfgasse,
3 u 49 qm Brandversicherungsanschlag vom
ganzem Grundstück 7040 -/L
Gemeinderätlicher Schätzungswert des Bruchteils 2588

G.-B.-H. 249 Abt. I Nr. 1 ft« an P .-Nr. 630/2
Acker in der oberen Halde 7 a. 88 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 33 ^
G.-B.-H. 249 Abt. I Nr. 2 ft« an P .-Nr. 834 Acker

in Bockstein- oder in Tannenäckern, 8 a 59 qm
Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 34 ^

G.-B.-H. 249 Abt. I Nr. 3 ft« an P .-Nr. 904 Acker
in Klingeläckern 13 a 48 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 83
G.-B.-H. 249 Abt. 1 Nr. 4 ft« an P .-Nr. 3076 Acker

in obern Rödern 7 a 32 qm
Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 42

G.-B.-H. 249 Abt. I Nr. 5 ft'« an P .-Nr. 740/2 Wiese
in Kaltenbronn 12 g. 23 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 42
G.-B.-H. 249 Abt. I Nr. 6 ft« an P .-Nr. 171 Wiese

oben im Dorf in Brunuenwiesen4 a 22 qm
Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 66

G .-B.-H. 249 Abt. I Nr. 7 ft« an P -Nr. 740/1 Wiese
in Kaltenbronnenwiesen 12 g. 76 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 42
G .-B.-H. 250 Abt. I Nr. 1 ganzP .-Nr. 984/3 Acker

in Reutäckern5 a 84 qm
Gemeinderätl. Schätzungswert 200 ^

G.-B.-H. 250 Abt. I Nr. 2 ganz P .-Nr. 1009 Äcker
in Reutäckern6 a 60 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert 200 ^
G .-B.H. 250 Abt. I Nr. 3 ganz P .-Nr. 2601/1 Äcker

in Langenpfriemen3 n 21 qm,
Gemeinderätl. Schätzungswert 50 -Fki

G.-B.-H. 250 Abt. I Nr. 4 ganz P .-Nr. 2746 Wiese
im Bronklingel 12 u 16 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert 225
G.-B.-H. 251 Abt. I Nr. 1 ft,- an P .-Nr. 261/1

Garten oben im Dorf 2 n 95 qm
Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 44

G.-B.-H. 251 Abt. 1 Nr. 2 ft, - an P .-Nr. 262/1
Garten oben im Dorf 2 a 75 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 20 ^
G .-B.-H. 251 Abt. I Nr. 3 ft',- an P .-Nr. 2015

Wieseu. Acker in der Läutersbach 16 u 63 qm
Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 350

G .-B.-H. Abt. 1 Nr. 4 ft,- an P .-Nr. 3474 Wiese
im Geigerslöchle 13 a 73 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 58
G.-B.-H. Abt. I Nr. 5 ft,- an P .-Nr. 3475 Wiese

in Geigerslöchle 14 u 69 qm
Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 58

G .-V.-H. Abt. I Nr. 6 ft,- an P .-Nr. 3476 Wiese
im Geigerslöchle 13 u 84 qm

Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 58
G .-B.-H. 251 Abt. I Nr. 7 ft,- an P .-Nr. 3165/1

Wiese in Hardtwiesen 15 g. 27 qm
Gemeinderätl. Schätzungswert des Bruchteils 233 ^

Gesamtanschlag 4726

am Freitag - en 5. Juni 1SV3,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathause in Loffenau versteigert werden.
Der Verfteigerungsvermerk ist am 31. Januar 1903 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Äbgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrenalb. den 3. April 1903.
Kommissär:

stellt). Bezirksnotar Schweikert.
Stavtgemeinde Herrenalb.

Irennhol 'z-Ierkauf
am Donnerstag den 1k. April , vormittags 16 Uhr
im Lesezimmer des Konversationshauses aus Staatswald mittlerer
Brentenwald, Mannabach, Axtloh, vorderer Hilsgraben, Zieflens-
graben und Hinterer Hilsgraben:

200 Rm. tannene Scheiter,
266 „ tannene Prügel.

Stadtschultheißenamt.
Herrenalb.

Neuenbür >
Unsere auf OstermoZ

13. April anberaumte

kann wegen einaetreteneftWrM
heitsfall

nicht stattfittVeN. ^
KHristiarr
Irida WotüuEkö

-nnt - - >
Schömberg, . i»>r8o„s

Unterzeichneter setzt-eirien gut«
erhaltenen

KuywaW-
dem Verkauf aus.

Adam Kappler,

Neuenbür  gH
Alle im Jahr
1879 Gebore

werden auf Ostersonntags
mittags 2ft- Uhr in das '
zimmer von K. Pfrommer
freundlichst eingeladen.

I . A.: Wilh. Maich.

LttlinKen.

Mntsckii. Lteüer
von ^

Fahrnis-Versteigerung.
Aus der Konkursmasse des Wilhelm Gräßle , Schreiners

von hier, verkaufe ich am
Montag den 26 . und Dienstag den 21. ds. Mts.

je von vormittags 9 Uhr an
im Hause des W. Gräßle die vorhandene Fahrnis, insbesondere:

Haushaltungsgegenstände aller Art, 5 Fässer, ca. 2 Eimer
Most, 2 Leiterwägen, Fuhr- und Feldgeschirr, 2 Kühe,
8 Hühner, ca. 20 Wagen Dung, ca. 60 Ztr. Heu, ca. 40 Ztr.
Kartoffeln.

Neue Gegenstände: 4 Waschkommoden, 1 Kleiderkasten,
3 Weiße Kleiderkästen.

Ferner: Eine Partie Holzvorrat und Rohmaterialien
für Schreiner.

Den 4. April 1903. Konkurs-Verwalter:
stellv. Bez.-Notar Schweikert.

Herrenalb.

Lrivin K6nn6müll6r,vkliü8t
VIdLtrusse.

Liireebslunäen:
IVorktugs 8 bi8 l2 Uür.

2 « 6 ,
8ounta88 9 „ 2 „

Usov.
Amerika

von

kulverpeil
mit 12800 ton» Aromen Doppel»
8oIlranden-DnMpi'erL 4er

Leä8inr bims
GrschSfts-Gmpfrhlung.

Der sehr geehrten Einwohnerschaft von Herrenalb und
Umgegend erlaube ich mir meine Dienste als

ÄliMttkmiftkr und WaslkrbMtkchmIrkr
zu empfehlen, namentlich in Anfertigung von Eingabs- und
Bauplänen, Kostenvoranschlägen, in Beaufsichtigung der Bau¬
ausführungen, sowie in Ausmessung und Abrechnung aller
Bauarbeiten.

Auch bin ich berechtigt und gerne bereit, die Anfertigung
von Situationsplänen zu übernehmen.

Einem geneigten Zuspruch entgegensetzend zeichnet
mit vorzüglicher Hochachtung

Herrenalb, Karlsstr. 16 p.
Ia.

staatl. geprüfter Bauwerkmeister und Wasserbautechuiker.

^ Höfen.  ^
Verwandten, Freunden und Bekannten erlauben

wir uns zur

Feier unserer Hochzeit
FA auf Ostermontag den 13. April d.

in den Gasthof zum „Ochsen" dahier
HZ freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
»F dies als Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

2 Kottl/ieb Krossrncrnn . Schreinermstr.,
Sohn des Wilh. August Gcoßmann, Flößers dahier.

2 Iriedrike Gnsinger,
Ä Tochter des Gottl. Friedr. Ensinger, Bauers in Brucken
^ u./TeckO./A. Kirchheim.

8

L

Lrstklassi ^e 8oüi1ks. — Aüssix«
kreise . — VorrÜFlieite Verpliex»
unx. — .Idsklirten vUelleiiiliek
8kinstnxs nooli >en -Vork. —
1418.xig Zlittivoolrs uneb klüln-
«lelplns..

^usLuuft beim Leuten:
Varl Klister , Kaufmann

in Neuenbürg.

gegen jeden Husten, Heiserkeit,
Katarrh , Verschleimung, Influ¬
enza, auch Krampshustenrc. als

kpttrvexerivli-Lrastboabolls.
Ift-lll Sti » ' 8

Nur echt in Paketen L 10 und
20 mit dem Namen Osrl MII
zu haben Neuenbürg  bei;
C-Büxenstein Nachf.»Felix
Rall ; Dobel Gottfried
König , Gemeindepfleger; Her¬
renalb: B . BrostnS , Cond. ;
Lossenau : C . F . Schwei¬
kert; Calmbach:W. Locher.

Lin
Keller

s) «- skavkpulver
— , zVani»in-2uoüei'

8 spuiliting-k' ulver
» to kk . MiNionenkreb bewährte Ne-



»

kdvmLsekk üypMkLkudauk Aarmdkim.
liinxeriullltes .kklleokupltul . AK. 16,586,406
OesaMtzrevervim . „ 7,572,5!i7.25

darunter:
ÜMSWlipkei Ueservekoad >1K. 4,000,000.—
kkandbrieksicüsrungsknnds „ 2,400,000. -

H?p9^ î ^ v1>estand . u!t . 1002 ülk . 304,025,351.10
LomwunLl -Oarleüell . ,, „ 3,587,406.70
i?^ ösK>̂ tümIauk . „ „ ^ 342,412,800.
LcuwüUMrll-OdligarioneuuinIank . . . „ ^ 2,062,700. -
- Der Oösebäktsdericdt kür das dabr 1002, «ovis Ukaudbriek-
prospekts und Zirkulare dstreikeud miindelsiederi - Rapitaisnlage
LvtmSN 4vn der Lank direkt oder von »ümtliekeu Ukanddriekvvrkauks
stellen zratis und krauko beroKSn vsrdeo.

-Auf Ostern haben

Mockbier
tm Ausschank:

Bierbrauer Holzapfel , Neuenbürg
Bahnhof Neuenbürg.
Krämer z. Waldhorn, Oberniebelsbach.

"«r Ueuenbürg.
Am Ostermontag findet in meinem Hause

Tanz -Musil
statt, wozu freundlichst einladet

Lrust Volmer 2

Schwann.
^IN <>8ten » «»i»tax findet bei gutbesetzter Wastcrtter

Avt .-Kapelle

TanrMustk
statt, wozu freundlichst einladet

'WasQsr 2. Oekseu.
Schwann.

Bei Unterzeichnetem findet am
Ostermontag den 13. ds. Mts.

bei gutbesehier Militär -Kapelle

crnz-Wusik
statt. Für gute Speisen und reine Weine ist bestens ge¬
sorgt, wozu freundlichst einladet

kaass 2 . Nalädoru.

Ich habe mich als

prakt. Arztu. Badearzt,
Spezialarrl flr phyßkalisih-djatetjsiht Heilmethoden
(z. T. eigener Kombination) hier niedergelassen und bin jederzeit
bereit zu schriftlichen und mündlichen Auskünften über Kur¬
angelegenheiten, sowie über Gelegenheiten zu geeigneter Ver¬
köstigung, durch welche ich in den Stand gesetzt bin, auch mein
diätetisches Regime ohne Anstaltsinternat und dessen Nachteile
in offenem Kursystem durchzuführen.

Anfang April 1903.
vr. meck. krieckrivll Xrauss.

Wohnung : an den Kuranlagen, letztes Haus der Calwerstraße.
Sprechstunden in der Wohnung:

Werktags  vormittags O'/s—11'/r Uhr,
Sonntags „ 8 ^2—9'/° und 11—12 Uhr,

außerdem regelmäßige Sprechzeiten und Besuche in den hiesigen
Badeetablissements, sowie während der Saison Dienstag und
Freitag nachmittags2—4 Uhr im Kurhaus „Wald ln  st"

(„Bleiche") bei Hirsau.
Ferusprechanschluß: Liebenzell Nr. 15.

H er r en a I b.
Unterzeichneter hat

13

Conweiler.

Am Ostermontag den 13 . April findet bei mir

Am Ostermontag

statt. Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Hiezu ladet freundlichst ein

LuckivrF Kr/eäer,

findet bei dem Unterzeichneten

statt, wozu freundlichst einladet

Karl Sprenger 2 . Lrove
_ _ in

Ottenhausen.
Gasthaus zum„Adler".

Am Ostermontag findet in meinem Hause im großen,
schönen Saal

statt, wozu freundlichst einladet

DnLLarrLST 2. ^ älsr.

Bezirksderein Neuenbürg.
Der Vorsitzende des Bez.-Vereins Neuenbürg hat

nach Rücksprache mit dem Vorsitzenden des Bez.-Vereins
Mühlacker sür Erwiderung des Besuchs letzteren Vereins
folgendes beschlossen: Sonntag den 26 . April
bei jeder Witterung mit Zug ab Wildbad: 7 Uhr 42.
Ankunst Maulbronn : 9 Uhr 40. Besichtigung des
Klosters. 12 Uhr Mittagessen ü 2 ^ (Brauerei Rieger).
2 Uhr Abmarsch durch den Wald nach Mühlacker 10 Km.
Besichtigung der Ruine Löffelstelz (in Mühlacker).

4 Uhr gesellige Unterhaltung im Gasthaus zum Ochsen. Damen oder
Herren, denen der Marsch' Maulbronn -Mühlacker zu beschwerlich, mit Zug
5 Uhr, Ankunft in Mühlacker 5 Uhr II . Dringende Bitte : Anmeldung
zum Mittagessen durch 2,Pfg .-Postkarte beim Schriftführer des Vereins
Herrn Stadtschultheiß Stirn  in Neuenbürg. Spätester Termin Areitag
de« 24. April.

Die Mitglieder des Bez.-Vereins Neuenbürg werden eingeladen,
sich mit ihren Damen möglichst zahlreich einzufinden. Mitzunehmen wäre
außer Regenschirm und guter Fußbekleidung möglichst viel Humor.

Der Vorsitzende:
Baron v. Wottke.

preiswürdig abzugeben
K - Kechinger z. Sonne.

Waldrennach.
Ein tüchtiger, solider, im Lang¬

holzfuhrwerk bewanderter

Knecht
kann eintreten bei

Johann Wirb.

ÄWlmHmiDtzt
u. s. w. werden rasch und billig
angefertigt, auch die Ausführung
ganzer Baute» übernommen.

DIrrtstr » »
Baugeschäst WiIdbad.

RchilUNgchiMliNk
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig. Die Aus¬
führung mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.

S . Meeh.

Bedienung

größter
Auswahl

ebenso
MOM - Korbwaren,

Blumentische,
^ Sportwagen
empfiehlt bei billigster und reeller

VkvrLlLSril », v6im1iNK8tra886.
Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgeführt.

Vsd.

atme Zvdllbe

nicht aus , die nicht gewichst
sind mit Krebs -Wichse, denn
sie giebt den ichönsten Glanz.

n M -»k!>SII8lgIt
veMl«ck-81iittx»rt.' 1

d Das Azurs dakr Asökkist. ,
d kr»»p«tt » Sund ä«a Luit « , -

^ vr. i»«S.LstL, « Lt»d»uit ».0.^

2ur Inkertigiiiig
VON

Vi8it6 - Larttzn
einptieblt sieb die Luekdrnekeret
von

0 Need. Aieuenlnirir

MKKI »8 llltiitzllüllrte
Suppen- und Spsisen-

ist von großer Würzekrast.
Xiclit nikvr « ÄrLSii!

Sinn » reelle und billigste Bezugs.
!I In mehr als wo o»ü Faudiicnquellel

i» Bebrauchel

BSnsedaunen u. alle and. Soricn
Betlfedern. Neuheit u. beste Reinigung
qaranlirtl Preisw . Bctlsedcrn p. Pid.
str 0,80; 1 : 1,40 . Prima Hali»
dauncn l .se ; i,se . Polarscdcrn : dalb-
Iveitzr , weiß2.80. Silberweide Käuic-
u. SchwanenfedernS; ö/ .e ; 4 : s . Echt
chinestichcGanzdamicnL.e>>; s. Poiar.
danncn s ; 4 ; 5 » i. Jedes beliebige
S.uantum zollsrel gegen Nachnahme!

Zmliilnahmc auf rastere Kasten!

kklilM L 60 . Herford k-
^ ^4° 1424 in W-stlal-n.
» MU" Proben u. PrelSktsten. auch
I über und fi rlier Uetlen
I kostenfrei. Slngabe der

für Jedernproben erlvünschtl^

Hstern.
Lenzcswcben und' junge Kraft

Rings in den sprießenden Keimen,
Frisches Leben und neuer Saft
In den knospenden Bäumen,
Drängendes Werden weit und breit —
Selige, selige»Frühlingszeit!

Ach, und das Grab, das dunkle,
nun leer,

Frei nun Pom Stein und vom Siegel,
Und vom Himmel schweben daher
Leuchtende Enqelsflügel:
„Sucht ihr das Üeben im Tode heut?"
„Ostern ist Auserstehungszeit!"

Osterbotschaft, o ziehe aus,
Zieh, mit geflügeltem Fuße,
Tritt in des Lebens Kämpfe hinaus
Mit dem himmlischen Gruße,
Hast du uns doch Pom Gesetze befreit,
Ostern bringt uns die Gnadenzeit!

Spürst du, mein Herz, nicht den
Frühlingshauch?

Laß nun dein ängstliches Sorgen!
Deinem  Zagen und Fragen auch
Leuchtet der Ostermorgen; KWUtz
Der Dich in mächtigem Werde erneut,
Lebt und regieret in Ewigkeit!

Gottesdienste
am h. Osterfest , den 12. April,

Kirchenchor: Macht auf das Tor
der Gerechtigkeit.

Predigt vorm. 10 Uhr (Marci 16,
1—8; Lied Nr. 1701: Dekan Uhl.

— Abendmahlsseier. —
Altarrede nachm. 5 Uhr (1. Kor. 15,

1- 20 ; Lied Nr . 171) : Stadt-
Vikar Müller.

Ostermontag , den 13.April,Predigt
vorm. 10 Uhr (Luk. 24 , 13—35;
Lied Nr. 176) : Derselbe.

Redaktion, Druck und Verlag von E. Uleeh in Neuenbürg.
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